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1. März 2025 

I. Geltung / Vertragsschluss 

1. Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen 
ausschließlich aufgrund dieser Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen. Diese sind Bestandteil aller 
Verträge, die wir mit unseren Kunden (nachfolgend 
„Käufer“) über die von uns angebotenen Waren schließen.  

2. In Prospekten, Anzeigen und anderem Werbematerial 
enthaltene Angebote und Preisangaben sind freibleibend 
und unverbindlich. Auch unsere Angebote sind 
freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderungen 
in Form, Farbe und/ oder Gewicht bleiben im Rahmen des 
Zumutbaren vorbehalten. 

3. Mit der Bestellung der Ware erklärt der Käufer verbindlich, 
die bestellte Ware erwerben zu wollen. 

4. Unser Verkaufspersonal ist nicht berechtigt, mündliche 
Vereinbarungen mit dem Käufer im Zusammenhang mit 
dem Vertrag zu treffen, die von dem Bestellformular oder 
diesen Allgemeinen Verkaufsbedingungen abweichen. 

II. Preise 

Der Preis des Kaufgegenstandes versteht sich ohne 
Skonto und sonstige Nachlässe, inklusive Umsatzsteuer 
(Kaufpreis). Liefer- und Versandkosten sind im Kaufpreis 
nur enthalten, wenn hierüber eine gesonderte 
Vereinbarung zwischen den Parteien getroffen worden ist. 
Vereinbarte Nebenleistungen werden zusätzlich 
berechnet. 

III. Zahlung und Zahlungsverzug 

1. Der Kaufpreis und Preise für Nebenleistungen sind bei 
Übergabe des Kaufgegenstandes zur Zahlung fällig. 

2. Kommt der Käufer mit seinen Zahlungen in Verzug, 
können wir nach Setzung einer angemessenen Nachfrist 
vom Vertrag zurücktreten und Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung verlangen. 

3. Verzugszinsen werden mit 5 %-Punkten über dem 
Basiszinssatz berechnet. 

IV. Lieferung und Lieferungsverzug 

1. Die Liefertermine können verbindlich oder unverbindlich 
vereinbart werden, sie sind schriftlich anzugeben. Werden 
nachträgliche Vertragsänderungen vereinbart, ist ein 
neuer Liefertermin zu vereinbaren. 

2. Der Käufer kann 8 Wochen nach Überschreitung eines 
unverbindlichen Liefertermins uns schriftlich auffordern, 
binnen angemessener Frist zu liefern. Mit dieser Mahnung 
kommen wir in Verzug. 

3. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir 
nicht zu vertreten haben, nicht einhalten können 
(Nichtverfügbarkeit der Leistung), informieren wir den 
Käufer hierüber und teilen gleichzeitig die voraussichtliche, 
neue Lieferfrist mit. Ist die Leistung auch innerhalb der 
neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz 
oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits 
erbrachte Gegenleistung des Käufers wird unverzüglich 
erstattet. 

Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem 
Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige 
Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein 
kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, 
weder uns noch unseren Zulieferer ein Verschulden trifft 
oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet 
sind. 

V. Abnahme 

1. Der Käufer hat das Recht, innerhalb von 8 Tagen nach 
Zugang der Bereitstellungsanzeige den Kaufgegenstand 
am vereinbarten Abnahmeort zu prüfen, und die Pflicht, 
innerhalb dieser Frist den Kaufgegenstand abzunehmen. 

2. Bleibt der Käufer mit der Abnahme des Kaufgegen-
standes länger als 14 Tage ab Zugang der 

Bereitstellungsanzeige im Rückstand, so sind wir nach 
Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung zu verlangen. 

VI. Eigentumsvorbehalt 

Wir behalten uns das Eigentum bis zur vollständigen 
Bezahlung des Kaufgegenstandes gemäß den 
gesetzlichen Regeln vor. Wir sind berechtigt, bei 
vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, vom Vertrag zurückzutreten und den 
Kaufgegenstand herauszuverlangen. 

VII. Haftungsbeschränkung - Zentrierung von Laufrädern 

Fahrradfelgen unterliegen einem dauernden Verschleiß 
durch mechanische Belastung und Materialermüdung. 
Diese sind im Vorfeld nicht erkennbar. Die Zentrierung von 
Laufrädern (Seiten- und/oder Höhenschlag) kann deshalb 
fehlschlagen, Speichen oder Felgen können reißen. Daher 
übernehmen wir keine Gewährleistung für den Erfolg der 
Zentrierung und/oder eventueller Speichen und/oder 
Felgenrisse durch die Zentrierung. Die anfallende 
Arbeitszeit und der Materialeinsatz werden unabhängig 
vom Ergebnis der Zentrierung in Rechnung gestellt. 

VIII. Gewährleistung 

1. Wir leisten Gewähr für eine dem jeweiligen Stand der 
Technik des Typs des Kaufgegenstandes entsprechende 
Fehlerfreiheit für eine Zeit von zwei Jahren ab 
Auslieferung. Bei gebrauchten Kaufgegenständen ist die 
Gewährleistung auf ein Jahr begrenzt. Die dem Käufer bei 
Übergabe des Kaufgegenstandes bekannten Mängel und 
Abnutzungen sind von der Gewährleistung 
ausgeschlossen. 

2. Schadensersatzansprüche des Käufers wegen 
offensichtlicher Sachmängel der gelieferten Ware sind 
ausgeschlossen, wenn er uns den Mangel nicht innerhalb 
einer Frist von zwei Wochen nach Ablieferung der Ware 
anzeigt. 

3. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht 
für unsere Haftung wegen vorsätzlichen Verhaltens oder 
grober Fahrlässigkeit, für garantierte 
Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, wegen der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf) 
oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 

4. Gewährleistungsverpflichtungen bestehen nicht, wenn der 
aufgetretene Defekt in ursächlichem Zusammenhang 
damit steht, dass der Kaufgegenstand unsachgemäß 
behandelt oder überbeansprucht (z. B. bei Wettbewerben 
und nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch) oder auf 
Veranlassung des Käufers in den Kaufgegenstand Teile 
eingebaut worden sind, die zu dem gerügten Defekt 
geführt haben oder der Käufer die Vorschriften über die 
Behandlung, Wartung und Pflege des Kaufgegenstandes 
nicht befolgt hat. Insbesondere liegt kein Sachmangel vor, 
wenn der Käufer die Bedienungs- und Gebrauchsanleitung 
des Kaufgegenstandes nicht beachtet und ein hierdurch 
verursachter Defekt des Kaufgegenstandes auftritt. 

IX. Schlussbestimmungen 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die 
Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

2. Ist der Käufer Kaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, so ist ausschließlicher Gerichtsstand 
unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der Käufer 
keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt sind. 


